1-jährige Einschulungsklasse

revidierte Version

Erläuterungen zur Qualitätskontrolle der Einschulungsklasse

Das Konzept der 1-jährigen Einschulungsklasse sieht vor, dass regelmässig überprüft wird, in welchem Ausmass die Ziele der EK erreicht werden. 
Das Ziel der EK lautet:
„In der Einschulungsklasse werden die Kinder ihren Bedürfnissen entsprechend individuell gefördert und zwar hinsichtlich ihrer körperlichen, geistig-intellektuellen, seelisch-emotionalen und sozialen Entwicklung. Nach diesem Jahr bringen die Kinder die Voraussetzungen für den Eintritt in die 1. Regelklasse mit.“ 
Dieses Ziel soll mit folgenden Instrumenten erfasst werden:

A. Formular „Evaluation Erreichung der Lernziele“. 

Das Formular und das entsprechende Musterbeispiel befinden sich in einer Excel-Arbeitsmappe, die aus 2 Blättern besteht.
B. Evaluation „Unterstützungsbedarf in der Unterstufe“.

Die Daten dafür werden vom Schulsekretariat im Programm Win-Schule erfasst.
A. Bemerkungen zum Formular „Evaluation Erreichung der Lernziele“

Beim Übertritt vom Kindergarten in die EK wird festgehalten, wie viele Kinder während der EK in den jeweiligen Bereichen speziell gefördert werden sollen. Am Ende des Schuljahres beurteilen die beteiligten Lehr- und Förderpersonen, wie viele Kinder die Lernziele erreicht oder in der 1. Regelklasse weiteren Förderbedarf haben.


Das Formulare wird Ende Schuljahr via Schulleitung der Schulverwaltung 
abgegeben. 
B. Bemerkungen zur Evaluation „Unterstützungsbedarf in der Unterstufe“

Ziel ist, festzustellen, ob und ich welchem Ausmass die Kinder nach dem Besuch der 1-jährigen EK in der Unterstufe weitere Unterstützungsmassnahmen benötigen.
Diese Auswertungen können anhand der Daten, die das Schulsekretariat erfasst, durchgeführt und müssen nicht auf einem separaten Formular eingetragen werden. Das entsprechende Formular wurde deshalb vom Server gelöscht.
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